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liebe Glücksuchende,
für mich war Edinburgh schon immer ein Ort der Erholung.  
Abschalten, Geschichte einatmen und Architektur genießen –  
selbst ein Tagesaus�ug in die schottische Hauptstadt bringt mich  
sofort in Urlaubsstimmung. Durch mittelalterliche Gassen �anieren, 
versteckte Gärten entdecken und zwischen den Häuserblöcken im-
mer wieder den Umriss der Burg erspähen. Edinburghs Schönheit 
sorgt bei mir für Herzklopfen. 
Dabei gibt es natürlich deutlich mehr zu erkunden als den histori-
schen Stadtkern. Edinburgh ist eine vielfältige Stadt, die sich von  
den Sandstränden der Nordseeküste bis zu den Hügeln der Pentlands 
erstreckt. 
Als Wahlschottin dachte ich, Edinburgh bereits gut zu kennen, doch 
die Recherche für dieses Buch ließ mich noch einmal viele neue Sei-
ten an der Stadt entdecken. Von erloschenen Vulkanen bis zu bunt 
bemalten Bahntunneln hatte Edinburgh viele Überraschungen parat. 
Und so stieß ich auf Ruheoasen wie die St.-Albert-Kapelle am Rande 
der Altstadt oder auf Dr Neil’s Garden am Fuße von Arthur’s Seat. 
Ich entdeckte Vororte wie Portobello und Duddingston, verkostete 
köstlichen Whisky sowie Bier und traf Menschen, die Edinburgh  
zu der fröhlichen Stadt machen, in die ich mich damals bei meinem 
ersten Besuch verliebt hatte. 
Mit meiner Auswahl an Glücksorten dauert es bestimmt nicht lange, 
bis auch Sie Ihr Herz an diese Stadt verlieren. Doch ich versprech’s – 
es lohnt sich! 
 

Ihre Kathi Kamleitner
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h  Royal Mile (Castlehill, Lawnmarket, High Street, Canongate und Abbey Strand), 
Edinburgh EH1 1SG 

h  ÖPNV: Lothian-Bus 35, Haltestelle Museum of Childhood 

lkälök

Zwischen Burg und Palast
Die Prachtstraße Royal Mile erkunden

Im Herzen der historischen Altstadt von Edinburgh liegt eine breite 
Prachtstraße, die seit dem Mittelalter in der Stadt den Ton angibt. Die 
Royal Mile – so genannt, da sie die Burg am oberen Ende mit dem Kö-
niglichen Palast von Holyrood am Fuße des Arthur’s Seat verbindet – 
ist heute wie damals die erste Anlaufstelle für viele Besucher der Stadt. 
Sie besteht eigentlich aus fünf separaten Straßen: Castlehill, Lawnmar-
ket, High Street, Canongate und Abbey Strand – ein Hinweis auf die 
jahrhundertelange Geschichte und die schrittweise Ausbreitung der 
Stadt. Mit jeder Erweiterung der Stadtmauern kam ein neuer Abschnitt 
der Royal Mile hinzu. 
Die Straße ist eine Fundgrube für historisch Interessierte und Archi-
tekturliebhaber. Das älteste Gebäude an der Royal Mile – mal abgesehen 

von der Burg – ist das Moubray House, ein Wohnhaus aus dem 
Jahr 1470. Der fotogene Tweed-Laden im Erdgeschoss rundet 
die hübsche Fassade perfekt ab. Daneben be�ndet sich das nur 
wenige Jahre jüngere John Knox House, das heute das Scottish 
Storytelling Centre beherbergt. Weitere architektonische Juwelen 
entlang der Royal Mile sind die St.-Giles-Kathedrale, die Tron-
Kirche und das Wohnhaus Gladstone’s Land, die alle größtenteils 
aus dem 17. Jahrhundert stammen. Doch obwohl viele Gebäude 
aus dieser Zeit überlebt haben, sah die Royal Mile damals noch 

ganz anders aus. Damals gab es nämlich keine Bauregeln. Wohnhäuser 
ragten bis zu 14 Stockwerke in die Höhe und viele der heute so groß-
zügigen Innenhöfe waren verbaut, um mehr Platz innerhalb der Stadt-
mauern zu scha�en. Die unteren Stockwerke klammerten sich an die 
steilen Hänge der Altstadt und obwohl sie streng genommen eigentlich 
nicht im Souterrain lagen, drang hier selbst an der Südseite kaum Ta-
geslicht hindurch. Nach der Errichtung der New Town ver�el die Alt-
stadt zunehmend. Doch heute erstrahlt die Royal Mile wieder im alten 
Glanz. Immer der Nase nach gilt es, vergnügt Innenhöfe und Seiten-
gassen (closes und wynds) zu erkunden, Museen zu besuchen und mit-
telalterliche Schätze zu entdecken. 
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Mercat Tours  
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rende Führungen  

entlang der  

Royal Mile an  

(www.mercat 

tours.com).





h  Scott Monument, East Princes Street Gardens, Edinburgh EH2 2EJ 
www.edinburghmuseums.org.uk/venue/scott-monument  

h  ÖPNV: Edinburgh-Tram, diverse Lothian-Busse, Haltestelle Princes Street 

Der Erfinder Schottlands
Am Scott-Denkmal einem großen Schotten huldigen

Wildromantische Berglandscha�en, tapfere Clan Chiefs im Schotten-
rock und traditionsreiche Hochlandkultur – das ist Schottland. Ein 
Mann, der dieses Bild der Schotten besonders prägte, ist der Schri�-
steller und Dichter Sir Walter Scott. Scott wurde 1771 in Edinburgh 
geboren. In dieser Zeit – nach der schottischen Niederlage in der 
Schlacht von Culloden – plagte Schottland ein Imageproblem. Vor 
allem in England herrschte das Vorurteil, Schotten und insbesondere 
Hochländer wären räuberische Banditen. Kulturelle Merkmale wie das 
Tragen von Kilts und Tartan, die gälische Sprache und das Dudelsack-
spielen waren verboten. Doch mit seinen romantischen Geschichtsro-
manen „Waverley“ (1814), „Rob Roy“ (1817) und „Ivanhoe“ (1820) 
überholte Sir Walter Scott dieses negative Image der Hochländer und 

brachte sogar den englischen König Georg IV. dazu, im Schot-
tenrock nach Edinburgh zu reisen. Die Hochlandkultur erlebte 
eine Renaissance und Scotts Ein�uss prägt bis heute die Wahr-
nehmung Schottlands. 
Bereits zu Lebzeiten war er einer der erfolgreichsten Schri�steller 
der Welt. Seine Werke verkau�en sich weit über die britischen 
Inseln hinaus und er beein�usste zahlreiche deutsche Schri�-
steller wie Johann Wolfgang von Goethe, �eodor Fontane und 
Wilhelm Hau�. Die schottische Nation trauerte, als Scott 1832 

in seinem Herrenhaus in Melrose starb. Sie widmeten ihm Denkmäler 
in Glasgow und New York und gaben Edinburghs Hauptbahnhof ihm 
zu Ehren den Namen Waverley. Heute ziert Scott die 10-Pfund-Note 
der Bank of Scotland. Doch die größte Gedenkstätte Sir Walter Scotts 
ist ohne Frage das Scott-Denkmal im Stadtzentrum von Edinburgh. Es 
ragt 61 Meter in die Höhe und ist damit weltweit das zweitgrößte Denk-
mal für einen Schri�steller. Entworfen wurde es von George Meikle 
Kemp. Wendeltreppen führen hoch hinaus zu den Aussichtsplattformen 
zwischen den gotischen Sandsteinbögen. Eine überlebensgroße Statue 
von Scott wacht über dem Eingang. Ein passendes Denkmal für den 
Mann, der das Bild von Schottland prägte.
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mehrmals  

täglich statt.





h  Water of Leith Walkway von Haymarket nach Stockbridge,  
Startpunkt: Roseburn-Brücke, Edinburgh EH12 5NX 

www.waterofleith.org.uk  
h  ÖPNV: Lothian-Bus 12, 18, 26, 31, Haltestelle Roseburn Gardens

Grün-blaue Stadtwanderung
Am Fluss Water of Leith entlangspazieren

Edinburgh lässt sich gut zu Fuß erkunden. Das liegt nicht nur am 
kompakten historischen Stadtkern, sondern auch an dem weitläu�gen 
Netzwerk an Fußwegen durch die Grün�ächen und entlang der Was-
serwege der Stadt. Ob zum Gipfel des Arthur’s Seat oder entlang des 
Unionkanals – naturnahen Stadtwanderungen steht nichts im Weg. 
Ein beliebter Spaziergang verläu� entlang des Flusses Water of Leith. 
12 Meilen lang führt der Weg vom ländlichen Vorort Balerno durch 
die Stadt. Der Fluss mündet letztendlich bei Leith in den Hafen und 
weiter ins Meer. Am Weg liegen zahlreiche Sehenswürdigkeiten und 
malerische Stadtteile, wie die bunten Murals im Colinton Tunnel, der 
Rosengarten von Saughton Park und der königliche botanische Garten 
in Inverleith. Ziel des wildbep�anzten Flusswanderwegs war es nicht 

nur, ein Erholungsgebiet für Menschen zu erscha�en, sondern 
auch Wildtieren einen grünen Korridor durch die Stadt zu er-
möglichen. Reiher, Otter und Eistaucher sind gern gesehene 
Besucher. 
Ein besonders schöner Abschnitt der Route führt durch das vor-
nehme West End von Roseburn nach Stockbridge. Los geht es 
an der historischen Roseburn-Brücke aus dem 18. Jahrhundert 
und unter dem Coltbridge-Viadukt hindurch. Es lohnt sich ein 
Abstecher zur Scottish National Gallery of Modern Art, doch 

zuvor sollte man auf jeden Fall die Gusseisenskulptur des englischen 
Künstlers Antony Gormley betrachten, die mitten im Fluss steht. Am 
Flusslauf gibt es noch fünf weitere Skulpturen dieser Art. Weiter geht 
es auf Trampelpfaden und über kleine Brücken zum idyllischen Dorf 
Dean Village, das einst an der Hauptverkehrsroute in die Altstadt lag 
und heute ein beliebtes Aus�ugsziel für Fotografen ist. Der Weg führt 
schließlich vorbei am Brunnen St Bernard’s Well bis nach Stockbridge, 
wo an Sonntagen ein Bauernmarkt statt�ndet. Mit frischer Kra� kann 
man entweder weiter Richtung Leith wandern oder es sich in einem 
der nahe gelegenen Pubs der New Town gut gehen lassen.
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Audioguide auf  

der Website  

ist eine infor- 

mative Wander- 

begleitung.




